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Blasmusik – Augstbergmusikanten stellen Katrin Goller als Kapellmeisterin vor und verabschieden Wilfried Ströbele

TROCHTELFINGEN-STEINHILBEN. Es
hätte so schön sein können. Am Wochen-
ende sollte die Vereinsfahnenparty des
Musikvereins Steinhilben mit vielen
befreundeten Vereinen stattfinden und
gleichzeitig der neue Taktgeber der Kapel-
le vorgestellt werden. Doch wieder mal
machte die Pandemie dem Ganzen einen
Strich durch die Rechnung, das Fest wur-
de abgesagt. Jetzt vollzog Michael Knup-
fer vom Vorstandstrio des Vereins bei der
wöchentlichen Musikprobe den Wechsel
im Kleinen.

Orchesterleiter fallen nicht gerade vom
Himmel. Deshalb hatten sich die Vereins-
funktionäre der Albdorfmusikanten
sofort auf die Suche gemacht, als Thors-
ten Feisthammel Anfang 2020 seinen
Rückzug ankündigte – eine Suche, die
allerdings nach einigen Bewerbungen
und Gesprächen in Enttäuschung endete.
Glücklicherweise habe sich dann der
Trochtelfinger Wilfried Ströbele zumin-
dest für eine Übergangszeit bereit erklärt,
das Dirigat zu übernehmen, erinnerte
Knupfer: »Wir haben uns sehr über seine
Zusage gefreut, uns über die dirigentenlo-
se Zeit zu helfen.«

So konnten die Proben wie gewohnt
weiter laufen, bisheriges Repertoire wur-
de geübt und sogar ein ganz neues Musik-
stück einstudiert. Selbst während des
wegen der Pandemie verordneten Spiel-
verbots habe der Interimsleiter die derzeit
rund 50 Musikanten durch »Hausaufga-
ben« und Internetkontakte toll bei der
Stange gehalten, berichtete Michael
Knupfer. Die Musiker seien teilweise so

begeistert vom Aushilfsdirigent gewesen,
dass sie die Noten für insgesamt zwölf
neue Musikstücke gespendet hätten.

Mit Ströbele hat die Kapelle dann im
Sommer 2021 auch wieder einen Auftritt
erfolgreich absolviert. Danach habe man
sich intensiv auf die geplante Vereinsfah-
nenparty vorbereitet. Glücklicherweise
hatte sich in dieser Zeit Katrin Goller als
Dirigentin beworben. »Sie hat das Probe-

Mit Frauenpower in die Zukunft

Wilfried Ströbele geht, Katrin Goller kommt: Stabwechsel in Steinhilben. FOTO: VEREIN

dirigat mit Bravour gemeistert«, lobte
Knupfer. Auch die Resonanz der Musiker
sei gut gewesen, sodass schon nach einer
Woche die Entscheidung für die erste Diri-
gentin in der fast 140-jährigen Vereinsge-
schichte gefallen sei. Anscheinend fühle
sich die neue Leiterin schon wohl in Stein-
hilben, denn um die neue Kapelle näher
kennenzulernen, habe sie schon ein paar
Mal mit ihrem Tenorhorn in den Musiker-
reihen mitgespielt. »Mit ihr haben wir
einen Volltreffer gelandet«, ist Knupfer
sicher.

Blieb dem Führungsteam noch Dank
zu sagen an den Aushilfsdirigenten Wil-
fried Ströbele, »für Deinen überdurch-
schnittlichen und unermüdlichen Einsatz
im Verein und den Umgang mit den Musi-
kern, Deine Art zu proben wird uns in sehr
guter Erinnerung bleiben«. Trotz alle Wid-
rigkeiten blicke der Musikverein hoff-
nungsvoll in die Zukunft, schloss der Vor-
sitzende. Die Vereinsfahnenparty soll im
Frühjahr 2022 nachgeholt werden, auch
ihre Traditionstermine wie die Backhaus-
hockete im Juli oder das Augstbergfest im
September wollen die Musiker nächstes
Jahr endlich wieder verwirklichen. (lpt)

MÜNSINGEN. Ein sogenannter Sekun-
denschlaf hat ersten Ermittlungen zufolge
am Sonntagmorgen zu einem Verkehrs-
unfall auf der B 465 geführt. Wie die Poli-
zei mitteilt, war eine 24-Jährige kurz nach
7.30 Uhr mit einem Audi auf der Bundes-
straße von Münsingen in Richtung Ehin-
gen unterwegs. Kurz nach der Einmün-
dung der L 230 kam sie mit ihrem Wagen
im Auslauf der dortigen Rechtskurve nach
links von der Fahrbahn ab. Das Auto
beschädigte einen Leitpfosten und ein
Verkehrszeichen, bis es dann auf der Stra-
ße zum Stehen kam. Die Unfallverursa-
cherin zog sich leichte Verletzungen zu
und wurde vom Rettungsdienst versorgt.
Das Auto war nicht mehr fahrbereit und
wurde abgeschleppt. (pol)

Unfall nach
Sekundenschlaf

MÜNSINGEN

Standesamt geschlossen
MÜNSINGEN. Aufgrund einer Fortbil-
dung ist das Standesamt am Mittwoch,
24. November, geschlossen. Das teilt die
Stadtverwaltung mit. (a)

ST. JOHANN

Drückjagd am Samstag
ST. JOHANN. Eine revierübergreifende
Drückjagd wird am Samstag, 27. Novem-
ber, zwischen den Orten Ohnastetten,
Gächingen, Lonsingen und Kohlstetten
veranstaltet. Deshalb sollen die Markung
Lonsingen über das Waldgebiet Schopf-
loch/Heuberg, der gesamte Bereich des
Lonsinger Tals und das Waldgebiet Ernt-
hau auf Markung Ohnastetten bis zur
Grenze nach Holzelfingen und Kohlstet-
ten von 8 bis 14 Uhr aus Sicherheitsgrün-
den gemieden werden. Auch die Wald-
und Feldwege dürfen nicht benutzt wer-
den. Darauf weisen die beteiligten Jagd-
pächter hin. (em)

AUS DEN GEMEINDEN

Konzert – Das Bläserensemble des Musikvereins Mägerkingen führt Musik aus Renaissance und Barock auf

VON GABRIELE BIMEK

TROCHTELFINGEN-MÄGERKINGEN. In
das Venedig der Renaissance und der
Barockzeit fühlten sich die Konzertbesu-
cher am Sonntagabend in der St. Blasius-
kirche Mägerkingen versetzt. In der Reihe
»Text + Töne« machten das Bläserensem-
ble des Musikvereins unter Leitung von
Ernst Zaia sowie Elisabeth Zaia an der
Orgel »Viva Venezia! – Es lebe Venedig!«
musikalisch lebendig.

»Alle Städte sind gleich, nur Venedig is
a bissele anders«, zitiert Pfarrer Ekkehard
Roßbach den Schriftsteller Friedrich Tor-
berg. Das gilt auch, was anspruchsvolle
Musik angeht, wie Sandra Heider, Ernst
Zaia und Johannes Zaia an der Trompete,
Christian Zaia am Horn sowie Rainer Bez
und Tobias Link an der Posaune mit ihren
Darbietungen konkretisierten. Das Publi-
kum bestätigte es mit viel Beifall.

Als Moderator des Abends vermittelte
Roßbach, wohin die musikalische Reise
führt – in die Zeit kurz nach der Entde-
ckung Amerikas, der Reformation, dem
ersten Druck der Bibel durch Gutenberg

»Es lebe Venedig!«

Konzert in der Mägerkinger St. Blasiuskirche: Elisabeth Zaia (von links) an der Orgel, Tobias Link und Rainer Bez Posaune, Christian Zaia Horn, an der Trompete Johannes Zaia, Sandra
Heider und Leiter des Bläserensembles Ernst Zaia. FOTO: BIMEK

und dem England Elisabeth I., aufge-
zeichnet in Dramen von William Shake-
speare. Das damals weltweite Agieren Ita-
liens und Venedigs beeinflusste auch eng-
lische Komponisten wie Thomas Morley
in dessen Werk »Balletto« und im Schreit-
tanz »Alman«. Ebenso Orlando Gibbons
mit »Silver Swan«, dessen Text es in sich
habe, wie Roßbach erklärte.

»Von der Stadt geht ein
ungebrochener Reiz aus«

»Diese spätere Weltmachtstellung er-
oberte sich Venedig nicht ganz legal, son-
dern durch den Raub der Gebeine des Hei-
ligen Markus aus Alexandria«, klärt er
auf. Der Bau der gewaltigen Kathedrale
San Marco, die optimale Lage in der Lagu-
ne als See- und Handelszentrum mit dem
Monopol auf Stoffe und Gewürze, der
demokratisch gewählte Doge, kultureller
Mittelpunkt der Welt – all das kennzeich-
neten seinen Angaben zufolge die Sere-

nissima, die Allerdurchlauchtigste, die
Königin der Adria.

In einer Präsentation eingeblendete
Bilder überzeugten die Zuhörer vom
besonderen Ambiente der heutigen Tou-
risten-Hochburg. »Von der Stadt mit den
tausend Brücken, den Kanälen und den
Gondeln, den prächtigen, teils herunter-
gekommenen Gebäuden geht ein unge-
brochener Reiz aus«, hielt Roßbach fest.

Die vielen bedeutenden veneziani-
schen Musiker lassen sich seiner Meinung
nach damit erklären, dass der Markus-
dom schon sehr früh eine Orgel hatte.
Dessen Architektur mit den gegenüberlie-
genden Emporen animierte Musiker zu
Stereo-Sound-Experimenten, berühmt als
venezianische Mehrchörigkeit. Die Kom-
positionen des aus der Lagunenstadt
stammenden Andrea Gabrieli und seines
Neffen Giovanni verkörperten diese musi-
kalischen, avantgardistischen Abenteuer,
zwei ihrer Werke brillant vorgetragen von
Bläsern und Orgel.

Auf diese venezianische Tradition grei-
fe auch Lodovico Grossi da Viadan
zurück, wobei Chöre nicht aus Sängern

bestehen mussten. In seiner Sinfonie
musicali à 8, Opus 18, übernahmen Bläser
und Orgel je einen Chor, musizierten mal
miteinander, mal im Echo. Die exzentri-
sche Musik von Girolamo Frescobaldi
wurde zum Vorbild für Tastenkompositio-
nen in ganz Europa, führte er weiter aus.
Elisabeth Zaia – Idee und Zusammenstel-
lung des Konzerts stammen von ihr –
beherrschte auch hier die Orgel bei »Toc-
cata settima et ottava« virtuos. Diese
Musik lasse dem Spieler große Freiheit,
sei nicht streng dem Takt unterworfen,
kurze Abschnitte reihten sich mit ver-
schiedenen Affekten aneinander, führte
Roßbach aus.

Ein weiterer Höhepunkt war dann die
Sonate Es-Dur mit Preludio und Alleman-
da von Antonio Vivaldi, dessen Violin-
konzerte Johann Sebastian Bach sehr
geschätzt und diese für Orgel transkribiert
habe. »Liebe Musikfreunde, Sie haben es
hoffentlich gemerkt: Alle Musica is ähn-
lich oder fast gleich, nur die veneziani-
sche is a bissele anders, a bissle besser«,
freute sich Roßbach wieder mit den Wor-
ten Torbergs. (GEA)

Corona – Mobiles Team ist
ab Mittwoch im Einsatz

SIGMARINGEN/GAMMERTINGEN. Von
Mittwoch, 24. November, an wird ein
mobiles Impfteam an sechs Tagen die
Woche die Ärzteschaft bei den Impfungen
im Landkreis Sigmaringen unterstützen.
Ab Dezember wird ein zweites mobiles
Impfteam hinzukommen, heißt es in einer
Mitteilung des Landkreises.

Angesichts der stagnierenden Impf-
quote im Landkreis verdeutlicht Landrä-
tin Stefanie Bürkle, dass weitere Impf-
möglichkeiten notwendig sind: »Wir sind
froh um die gestiegene Nachfrage an Imp-
fungen, denn mit einer Impfquote von
aktuell 59,4 Prozent im Landkreis Sigma-
ringen ist das Virus nicht zu bändigen.«
Gesundheitsamt-Leiterin Dr. med. Haag-
Milz berichtete, dass die Infektionszahlen
im Landkreis exponentiell steigen.

Das eingespielte Impfteam des frühe-
ren Kreisimpfzentrums wurde jetzt reakti-
viert. Es macht am Mittwoch, 24. Novem-
ber, Station in Bingen in der Sandbühlhal-
le, Römerstraße 30; am Donnerstag und
Freitag, 25./26.November, in Bad Saulgau
in der Stadthalle, Schützenstraße 57; am
Samstag, 27. November, im Landratsamt
Sigmaringen, Leopoldstraße 4, am Mon-
tag, 29. November, in Ostrach in der
Buchbühlhalle, Altshauser Straße 9, am
Dienstag, 30. November, in Scheer in der
Stadthalle, Jahnstraße 12; am Mittwoch,
1. Dezember, in Stetten a.k.M. in der Ale-
mannenhalle, Jahnstraße 11; am Don-
nerstag, 2. Dezember, in Sigmaringendorf
in der Donau-Lauchert-Halle, Lauchert-
bühl 9; am Freitag, 3. Dezember, in Pful-
lendorf in der Stadthalle, Jakobsweg 2;
und am Samstag, 4. Dezember, im Land-
ratsamt Sigmaringen, Leopoldstraße 4.

Möglich sind Erst-, Zweit- und Boos-
ter-Impfungen. Es wird in erster Linie der
Impfstoff Biontech verimpft. Der Moder-
na-Impfstoff wird nur bei Zweit- oder
Boosterimpfungen genutzt, wenn die
Erstimpfung damit durchgeführt wurde.
Geimpft werden können alle Personen ab
12 Jahre mit den für die Altersgruppe
zulässigen Impfstoffen. Personen, unter
16 Jahre können nur in Begleitung und
mit Einverständnis eines Erziehungsbe-
rechtigten geimpft werden.

Wo man sich für die Termine anmelden
kann, teilen die Städte und Gemeinden
jeweils auf ihren Homepages oder in ihren
Mitteilungsblättern mit. Für die Vergabe
von Terminen im Landratsamt wird eine
Hotline eingerichtet, über die in der
Woche vor dem Termin von Dienstag bis
Donnerstag, 13 bis 17 Uhr, Termine verge-
ben werden. (eg)

07571 102 6465
www.landkreis-sigmaringen.de/impfen

Impf-Aktionen
im Landkreis

Pandemie – Der historische Dampfzug bleibt an den kommenden Adventssonntagen im
Zugdepot. Der Verein Schwäbische Alb-Bahn erstattet gebuchte Tickets

MÜNSINGEN. Die Eisenbahner der
Schwäbischen Alb-Bahn (SAB) haben
sich ebenso wie viele Fahrgäste schon auf
die Nikolausfahrten gefreut, vor allem
nach deren pandemiebedingtem Ausfall
im Jahr 2020. Doch aufgrund der sich ver-
schärfende Pandemie sagt die SAB auch
die für dieses Jahr geplanten Fahrten mit
dem historischen Dampfzug am
28. November sowie am 5. und
12. Dezember ab. Betroffen sind alle Fahr-
ten des Dampfzugs an diesen drei Tagen
zwischen Schelklingen und Trochtelfin-
gen. Bereits bezahlte Fahrpreise werden
gebührenfrei per Überweisung erstattet.

Obwohl es dank eines Hygienekon-

Nikolausfahrten fallen aus
zepts und sorgfältiger Kontrollen der
Nachweise kein gesteigertes Infektions-
geschehen in den historischen Zügen der
SAB gegeben hat, ist durch die aktuell
angespannte Lage und die verschärften
Regelungen aufgrund der »Alarmstufe« in
Baden-Württemberg eine starke Verunsi-
cherung der Fahrgäste zu spüren.

Der Verein Schwäbische Alb-Bahn
komme seiner Verantwortung gegenüber
Fahrgästen und dem ehrenamtlich tätigen
Zugpersonal nach und sorge mit der Absa-
ge der touristischen Fahrten dafür, dass
ein unnötiges Risiko vermieden wird,
heißt es in einer Mitteilung der SAB. »Wir
bedauern die Absage der Nikolausfahrten

sehr. Insbesondere ungeimpften Kindern
und deren Eltern und Großeltern gegen-
über haben wir jedoch eine Verantwor-
tung, der wir selbstverständlich gerecht
werden wollen und müssen. Unbe-
schwertes Reisen ist in demselben Maß
wie eine vernünftige, wirtschaftliche Pla-
nung für den Verein zwischenzeitlich
unmöglich geworden« sagt der zweite
Vorsitzende Manuel Walker. Der Verein
hoffe, 2022 in ein möglichst ungetrübtes
Dampfzugjahr starten zu können.

Für ergänzende Auskünfte stehen die
Mitarbeiter der SAB über das kostenlose
Kundentelefon zur Verfügung. (eg)

0800 444 7673

HOHENSTEIN. Die eigentlich am Mitt-
woch, 24. November, im Port-Gesund-
heitszentrum in Bernloch geplante Aus-
stellungseröffnung wird wegen der aktu-
ellen Coronalage verschoben. Unter dem
Titel »Das verbindende Nein« war eine
Ausstellung mit Postern internationaler
Künstler geplant. (em)

Ausstellung
verschoben


